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Noch mehr Chancen für Kinder
Förderverein Rückblick auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr

Nercingen Mehr Mitglieder, höherer
Bekanntheitsgrad, neue Projekte -
so fiel, grob umrissen, die Bilanz des
Nersinger Fördervereins,,Chance
auf Bildung - Zeit fiJrr Kinder" aus,
der bei seiner Jahreshauptversamm-
lung auf das vergangene Geschäfts-
jahr zurückblickte.
* Mitglieder Die Zahl der Mitglie-
der, die sich auch ehrenamtlich im
Verein engagieren, steigt der Vor-
sitzenden Claudia Clages zufolge
stetig. Nach einer Ansprechpartne-
rin für Patenschaften habe der Ver-
ein nun auch eine Ansprechpartne-
rin zum Thema Ehrenamt an den
Schulen.
l* Engagement An den Schulen sind
für den Förderverein derzeit zwei

-angestellte Kräfte mit zusammen elf
Vochenstunden und sechs Ehren-
amtliche mit zusammen rund 20
\fochenstunden im Einsatz. Iü[/eite-

re acht bis zehn Personen stehen für
die verschiedenen Angebote abruf-
bar bereit. Momentan bestehen au-
ßerdem sechs Patenschaften, bei de-
nen sich Ehrenamtliche um einen

Jugendlichen kümmern. Eine An-
frage ist noch offen.
& Begleitung der Ehrenamtlichen
FüLr die Ehrenamtlichen fand eine
Schulung zum Thema ,,Glaube und
Bräuche türkischer Familien" statt.
Die nächste ,,Informative Runde"
steht unter dem Thema ,,Motivation
- Umgang mit Verweigerungshal-
tung und Blockade". Zu diesen Ver-
anstaltungen sind immer auch alle
Lehrer und Mitarbeiter der Mit-
tagsbetreuungen eingeladen. Es fan-
den zudem vier Ehrenamtlichen-
Stammtische statt.

Den Ehrenamtlichen standen zu-
dem die Lehrer und Rektoren mit
Rat und T.at zut Seite. Sie hatten
fachliche Beratungsmöglichkeit
durch einen pensionierten Sonder-
schullehrer und eine Psychologin,
sowie eine professionelle Nachhilfe-
lehrerin.
t& Schwerpunkt lntegration Ein
Schwerpunkl des vergangenen Jah-
res war Integration. Deshalb wur-
den Kontakte zur Moschee in Straß
geknüpft. Dem Verein schwebt für

die Zukunft eine enge Zusammenar-
beit vor, um die Bildungschancen
gerade türkischer Kinder zu erhö-
hen. Die türkische Gemeinde hat in
Aussicht gestellt, zukünftig ihren
Beitrag dazu zl leisten.
& Finanzen Laut Claudia Clages fällt
es dem Verein nach wie vor schwer,
Sponsoren aus der'\üTirtschaft zu ge-
winnen. Diese Lücke füllen derzeit
Stiftungen und die l7eihnachtstom-
bola.

Ein Loch in die Kasse reißen auch
die erweiterten Führungszeugnisse,
die der Verein von allen ehrenamtli-
chen Mitarbeitern verlangt - und
bezahlt. Den Engagierten sollten
dadurch schließlich keine Kosten
entstehen, so Clages. Doch auf die
Zeugnisse will der Verein nicht ver-
zichten. ,,Das wäre mir als Mutter
auch wichtig, wenn meine Kinder
von Ehrenamtlichen begleitet wer-
den", sagt Clages.
S Marketing Der Bekanntheitsgrad
des Vereins ist im vergangenen Jahr
rasant gestiegen, wozu unter ande-
rem die Nominierung zum Deut.

schen Engagementpreis 2010 beige-
tragen hat. Mit dem Preis hat es

zwar nicht geklappt. ,,Aber wir
trösten uns damit, eines von 17 Pro-
jekten zu sein, das auf der S7ebsite
von Geben-gibt. de präsentiert wird.
Schließlich waren es 800 Nominier-
te", sagt Gabriele Olschar-Gleiß.
* Neues Projekt Der Verein möchte
künftig Kindern, bei denen ein El-
ternteil schwer erkrankt ist, eine
Begleitung bieten. Dafür werden
nun Ehrenamtliche gesucht, die ei-
gens von Psychologen geschult wer-
den sollen (ssul
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